
schen Bedrückung 1Nn derl Erzdiözese Wien geieistete seelsorglicheAufbauarbeit. Die eıt der Verfolgung hatte auch ih: utes DIie
Seelsorge hat in diesen sıeben. Jahren a1llt vielen eDieten ort-
SCNT1LTitE gemacht, wWw1e S1e 1ın geruhsamen Zeıten nicht denkbar
Sewesen waäaren. Die Not ang vielfiac zum Beschreiten Sanz
CUul Wege Mag auch manche eueinführung XL zeitbedingt g...se1n, das meilste 1sSt doch eın bleibender Gewinn.

Die außeren Ereignisse werden Ar UrzZ er aber der Be-
TIC Dewußt 1n die gewaltigen geschichtlichen usammenhänge
hineingestellt. Dr Rudolf bewältigt 1n dem UuC,  C eine kaum faß-
Dare en  © VO  > atsachenmaterial Der uberreiche Inhalt kannUure den 1Nnweis auf die einzelInen Kapıitel Nnur uUrz angedeutet
werden: Grundlegung der Seelsorge ın den Gegebenheiten;Die Seelsorger. und ihre Einsatzgebiete; Aktivierung der La1len;Aufbau der iınder- un Jugendseelsorge; Familien-, Männer- und
Frauenseelsorge, Dor{fseelsorge; oOhere religiöse Bildungs- undKulturarbeit; ScChwlerigkeiten und Gegenspieler die Gestapo;Der Kardinal-Erzbischof; Das Seelsorge-Amt und seine Gefolg-Sschaft; Die anderen Diözesanstellen; Der Wirkradius; Die Mängelun die Erfolge; Der eistige eWw1inn; nhang okumente.

Das Werk ist ZzZe1t- und kirchengeschichtlich edeufungsvoll un!
als eın wertvoller Beltrag einer längst fälligen Geschichte der
Seelsorge-zu werten. Bei aller Anerkennung WwiIrd man ‚aber och
auch manche Vorbehalte machen mUuUSssen, Schon insicht-lıch des Untertitels (Ein Seelsorge-Bericht aus Österreich), der
miGverständlich ist In dem Werk 1ST NUur VO  - der Trbeit 1n derETrZdiözese Wien die Rede Die anderen Osterreichischen 1O0zesen,;1n denen er ahnlichen Schwierigkeiten 1N' hnlicher Weise g-arbeite wurde, kommen nıch: orte

1anz Dr Obernhumer.
Katholische Beichte und Psychotheranie. Von Privatdozent Dr.

Josef Milter (32
KSTE 3.6'  O

nnsbruck—Wien 1947, T’yrolia-Verlag.
Vorliegende Abhandlung erécheint als Heft der VO:  e dem be-

kannten nnsbrucker Universitätsprofessor Dr ubert Urban g_
gründeten und herausgegebenen Sammlung Medizin—Philosophie—Theologie. Der Verfasser behandelt zunaäachst die Beichte in theolo-
gischer 1C. verwel: dann aut den Wesensunterschied ZU. Psy-chotherapie, die psychotherapeutischen omente 1ın der Beichte,die psychotherapeutische Begrenzthei der Beıchte un zieht
Schließlich Wolgerungen für Beichtkind, Beichtvater und AÄArzt. In
einer Zeit, 1el VO.  - „arztlicher Seelsorge die Rede ist und
1Nan auch außerhalb der Kırche für die psychologischen Heilkräftedes Bußsakramentes wieder Verständnis aufbringt, fg die Schrift
eine lqesondere Aktualität beanspruchen.

Dr Ob érnh'ü.fiv.e‘r.Lii1z
Die Kunde VOoO Lebeh in Christus Von LeopOold P%ohask:a. 80

Wien 1948, erlag Herder. Gbd 28.40
In einem dreimaligen Gang durch die Zeiten des Jahres

WIrd 1m vorliegenden Buch die Kunde VOo Leben gegepen In
den „SChichten des Lebens typisiert der Verfasser das Leben der
Pflanzen, der lere, des enschen, des Göttlichen. Mit der Weih-
NnNachtsmette en! der erste Grang 1m (;edanken der rlösung. Im.
zweiten el werden WI1r m1t dem. alles durchwaltenden esetz der



e

ıter

„‚Liebe“ abermals durch. C1ie Schichten des Lebens geführt. Im
'Frühlin. WwIrd die Befruchtung der Pflanzenwelft, 1 Sommer das
Werden der Tierwelt, 11ı Zieichen des erbstes die Wesensart VO

Mannn un HTauU, in eifen un ıhre Begegnung gezeigt. Der Wın-
ter in das Lebensgeheimnis der Dreifaltigkeit, den Mitvollzug
des Dreifaltigkeitsgeheimnisses 1ın Eihe und Jungfräulichkeıit. Der
drıtte Abschnitt „Von der Meisterung des Lebens betrachtet das
Menschenleben 1 Längsschnitt. Der T:  ın zel: das Kind nach
Wesenheit und Au£fgaben für den Erzieher: Im Zeichen des Som-BL
mMers wird Cd1ie Not des Heranreifenden und die Hilfe SE  ” Entfal-
tung der männlıchen und fraulichen Wertwelt SIC  ar Der erbst
des ens welst Qauf die Begegnung ]Junger enschen in Not und

nın Christliches Führerium erhält 1er seinen S Im Gansg
durch den Wiınter zeichne sich der eheliche und jungfräuliche
Lebensstand ın Not und HiHe aßp. Die Betrachtung geht in ıne
Wesenszeichnung der irche, der Glaubensnot, der ufgaben 1n
der irche, des Verhältnisses Kirche-Staat, Kirche-Menschheit
ber und klingt 1mMm Hinwels Qaut das Unbefieckte Herz Marı1as, das
Heıl der Welt, AQUus.

Das Lebensgeheimnis 1n TOS und SeXUuSs das nliegen dieses
Buches — 1st1 hineingenommen 17 die Sphäre es Übernatürlichen.
Das schafft e1INne UDeraus wohltuende Atmosphäre. Wohl ar
nicht vermeiden, daß die Fülle des Stoffes sich manchmal NUur

ezwungen 1n den ahmen ugte, daß Fragen oft mosalkartıs
nebeneinander erscheınen, daß manches Kapitel 1U  — ıne kurze
Reflexion Z Überschri{ft wurde. Einıige Druckfehler rlassen sich
als solche leicht erkennen. 183 soll richtig heibßen aus MTL

organıschen Bausteinen. Die Darstellun 1sST Del er Vielfalt der
Komposition sorgfältig, der Ausdruck gewählt In der Einschätzung
und Wertiung des SEeXUS und ErOos, der sich oft geradezu MIt. der
Mystik verbindet, wird das uch besonders segensreich wirken

Linz Dr 01S TUDO2T.
Der rechte Augenbliék. w  Errwägun#gen Dner die entscheidenden

Zeiten 1mM Bildungsvorgang Von ıchael zegler unveränderitie
Auflage 80 Wıen 1947, erlag erder Kart 7 ET

AUT den rechten Augenblick kommt überall an; VOL kallem
auch ın der Erziehung Gerade hier annn sich eın Übersehen des
rechten Augenblicks verhängnisvoll auswirken können HWehler
gemacht werden, die sich nıe mehr gutmachen Jassen. Pfliegler
stellt drel entscheidende Phasen des Jugendlebens fest di fFrühe
Kindheit, die Reifezeit und das Jungmannesalter. Es handelt W  5

eın üÜüberaus wertvolles üchlein fur Seelsorger, Lehrer, WIC-
zieher und Eiltern. Wenn eın Wunsch geäußert werden darf;,
wäare der, daß die Ausführungen anchen Stellen nOC
tärker auf die Geistes_haltung des jungen enschen VOLl Heute
bezogen werden.

TAanz Dr Ober;r:.huniq.
Die zehn ebote bei Sonnenschein betrachtet. Von Ada Koch

80 76) Wien 194 7, erlag exl (E< Luegerring Kart 6.—.
Eın eigenartige Plaudereı uber Cd1e zehn Sinai-Gebote Uuber-

schrıftet dieser mißverständliche 1E Denn gemeıint 1st N1C. der
Schein der onne, sondern der bekannte Berliner Weltstadtapostel
Dr arl Sonnenschein, 1n dessen Kreisen die Verfasserin verkehrte
und ottes rdnungen und Ordnungsgesetze erstmalig erlebte un


